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(Fortsetzung.)
Die erste Reise war nach Nordamerika ge¬

rangen, dort hatten beide « eitere Schiffsdtenste
Wommen und zwei Brüder hätten nicht einiger*it einander sein können , als Jaques und Gaston.
stierer strebte , wie natürlich , so bald als mög-
»ilh nach dem Süden zu kommen , und da der
kleine Moritz ihm Heimat und Eltern genannt
»oste , letztere zu entdecken und sie von dem
«ufenthalte ihres Söhnchens zu benachrichtigen ,«iese hatten , nachdem der Schiffbrnch des Drei¬
masters, auf welchem das Kind gewesen, ihnen
i*r unumstößlichen Gewißheit geworden war,
>> den Zeitungen Frankreichs und Englands

Kind gesucht und auf die Zurückbringung
^ Sselben oder wenigstens eine Nachricht von'*>» eine hohe Belohnung ausgesetzt , allein da
lkine Retter keine Zeitung lasen und die übrige
Bemannung des Schiffes samt und sonders um-
itkommen war , so blieben alle Nachforschungen*solglos und die Eltern des Knaben beweinten

endlich als tot .
Das Glück fügte eS, daß die beiden See-

k Politische Wochenschau.
Obwohl die Parlamentssession sowohl

i« Reichstag wie im preußischen Abgeordneten¬
haus allmählich zur Rüste geht , — denn allzu
lange wird man sich nach Ostern nicht in den
Parlamenten unterhalten wollen — ist doch zur
»tit von einem Abflauen des Redeeifers weder
A Reichstag noch im Abgeordnetenhaus etwas
« spüren , und die Etatsdebatten spinnen sich
Hier wie dort recht gemächlich fort . Im Reichs¬
tag freilich steht der Redeeifer der Volks¬
oertreter in schroffem Widerspruch zur Präsenz -
Mer . Das Ein - bis Zweidutzend-Männer -
kolleginm , welches im deutschen Reichstag die
Gelegenheit der Etatsdebatte wahrnimmt , um
ßch zuweilen über den Etat , des öfteren aber
ttzer andere Dinge zu unterhalten , macht sich
als Volksvertretung nicht sonderlich respektabel
„ d erinnert stark an das bekannte Studenten -
tird : Und wann sich der Schwarm verlaufen hat .

Da sieht man im preußischen Ab¬
geordnetenhaus doch für gewöhnlich eine
erfreulichere „Fülle der Gesichte " , und ins¬
besondere in dieser Woche konnte man im Ab¬
geordnetenhaus das geflügelte Wort des Ver¬
brechers , der am Montag gehängt wurde, citieren:
.Die Woche fängt gut an ! " Der erste Tag
brr Woche bedeutete diesmal für das preußische
Parlament einen jener „großen Tage ", wie sie
in diesem Hause zu den Seltenheiten gehören .
Die nationalliberale Interpellation, wie die
Regierung sich zu dem Vorstoß des streitlustigen
Trierer Bischofs vr . Korum gegen die dortige
staatliche Töchterschule stelle, hatte die bei weitem
gr-ßerc Hälfte der preußischen Volksvertreter
m das Parlament in der Prinz Albrechtstraße
gelockt , und die Debatte über diese Interpellation
wies ein höheres Niveau auf , als es zur Zeit
i« Allgemeinen den Parlamentsdebatten eigen¬
tümlich ist.

Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
ergaben in Bezug auf die Beurteilung des
Norum- Streiches eine erfreuliche Ueberein -
stimmung aller Parteien mit Ausnahme selbst¬
verständlich des Centrums , welches ja wohl
»der übel seinen Schild vor den kultur-

«kämpferischen Bischof halten muß. Im Grunde
jdes Herzens war das Centrum zwar allem An¬
schein nach über diese Ausgrabungdes bischöflichen
Kriegsbeils garnicht sonderlich erfreut, und auch
in Rom steht man offenbar auf dem Stand¬
punkt , daß der Klerus sich gegenüber der
preußischen Regierung bester stehe, wenn er die
Friedenspfeife dem Kriegsbeil oorzieht. Viel¬
leicht wird Graf Bülow recht behalten mit
seiner Auffassung, daß man vom Vatikan aus
dem kriegerischen Bischof eine Bremse anlegen
werde . Aber wenn auch in der einen oder
andern Form eine Aufhebung oder Abschwächung
des Korum-Erlafses erfolgen wird , so bleibt
doch trotzdem die Tatsache bestehen, daß das
bisherige Entgegenkommen gegen den Klerus
verzweifelt an die schiefe Ebene erinnert , die
man schneller herunterrutscht, auf der man aber
nur schwer rückwärts in die Höh ' krabbeln
kann.

Jedenfalls möchten wir die Hoffnung aus¬
sprechen, daß der Bischof Korum bezw. der
Vatikan sich nicht jene Verschleppungstaktik zum
Muster nehmen möchte , die man nach dem
modernsten „ berühmten Muster" wohl als
Castro - Taktik bezeichnen kann . Die Vene¬
zuela - Affäre zieht sich mit einer Langsamkeit
und Schwerfälligkeit hin, daß sie alle Aussicht
hat, für geraume Zeit eine der berühmtesten
und langlebigsten Seeschlangen auf dem Gebiete
der Politik darzustellen. Zur Zeit steht die
Venezuela- Frage noch immer im Stadium der
Protokolle, deren Herstellung in Washington
förmlich fabrikmäßig betrieben wird. Wenn
übrigens die amerikanische Jingopreffe die vene¬
zolanische Frage noch immer als bequeme Ge¬
legenheit zur Deutschenhetze verwertet , und ein
Teil der englischen Chauvinistenpresse hierbei
sekundiert , so können wir uns darüber mit dem
Worte des Dichters trösten : „So will der Spitz
aus unseim Stall uns immerfort begleiten,
und seines Bellens lauter Schall beweist nur ,
daß wir reiten !"

Auch auf dem Gebiete der beiden anderen
modernen politischen Seeschlangen, der mace-
donischen und der marokkanischen Frage, ist
wenig neues zu melden, oder cs lohnt sich
leute bald ein Schiff fanden, mit welchem sie
nach dem Süden Amerikas fahren konnten und
mit klopfendem Herzen sah Gaston der Ankunft
in der Hauptstadt Brasiliens entgegen . Eine
ungewisse Ahnung, über die er sich selbst nicht
wohl Rechenschaft zu geben vermochte , hatte ihn
bewogen, von diesem seinem ganzen Vorhaben
seinem Landsmann und Schiffsgefährtcn nichts
zu sagen , denn wenn er auch zu vergessen ver¬
sucht hatte, daß Jaques das Kind hatte töten
wollen, so war ihm doch besten Abneigung gegen
den Knaben nicht entgangen und nebenbei hoffte
er wohl auch, durch die Eltern desselben die
Mittel zu erlangen, daß er seine Mignon glück¬
lich machen konnte .

Nach einer ziemlich stürmischen Fahrt legte
das Schiff in Bahia an und da es hier seine
Fracht löschte und andere Ladung mit nach Rio
de Janeiro einnahm, so wurde den durch die
schwere Fahrt ermüdeten Matrosen gestattet,
das Schiff zu verlassen und sich am Lande zu
erholen . Gaston hatte sich, da Jaques infolge
eines Sturzes ihn nicht begleiten konnte , allein
aufgemacht und durchwanderte, schauend und be¬
wundernd, die Straßen der reichen Handelsstadt .
Bor einem Juwelierladen blieb er stehen und
seine Augen hingen bewundernd an den zahllosen
Diamanten , welche, eine Beute von Brasiliens
überreichen Diamantfeldern , zur Schau gestellt

wenigstens nicht, von dem Neugemeldeten viel
Aufhebens zu machen, da sowohl die Nach¬
richten vom macedonischen Reformschauplatz wie
vom marokkanischen Revolutionsschauplatz mehr
auf Sensation wie auf Kredit Anspruch erheben
dürfen.

Nicht ohne Interesse ist die von den
Philippinen gekommene Nachricht , wonach dort
die Amerikaner, nachdem sie schon einige Dutzend
Male den „ letzten Philippiner" besiegt haben,
wieder einmal eine kleine Schlappe eingesteckt
haben . Es wird noch manches Jährchen ver¬
gehen, bis ein amerikanischer Autor frei nach
dem Muster des „Letzten der Mohikaner " den
Sensationsroman wird schreiben können : „Der
Letzte der Philippiner " .

Tagesneuigkeilen .
Baden.

f Karlsruhe , 6 . März . Auf Antrag
der behandelnden Aerzte erscheinen seit gesternüber das Befinden Sr . Großh. Hoheit des
Prinzen Karl keine täglichen Bulletins
mehr . Es werden künftig nur etwa zweimal
in der Woche solche Mitteilungen , erscheinen.

8 Karlsruhe , 6. März . ^ Strafkammer .)
Wegen Betrugs und Urkundenfälschung hatte
sich heute der Ingenieur Philipp Magnus
aus Mainz vor der hiesigen Strafkammer zu
verantworten. Dieser Angeklagte wurde durch
das Bild , das der Verlauf der Verhandlung
von seinem Treiben gab , als ein ganz geriebener
Schwindler gekennzeichnet , der es in virtuoser
Weise verstanden hatte, längere Zeit auf Kosten
anderer Leute in Karlsruhe ein recht behagliches
Dasein zu führen. Er war nicht wählerisch bei
der Auswahl der Personen , die seinen Zwecken
dienen mußten. Mit der gleichen Gelassenheit,mit der er in den Gasthäusern sich treffliche
Diners auf Pump servieren ließ , steckte er
namhafte Darlehen ein , die ihm gut situierte
Personen gewährten , nahm er Kellnerinnen
mühsam erworbene Ersparnisse ab und brachte
er Kellner und Hausburschen um ihre sauer
verdienten Groschen . Der 22 Jahre alte An-
geklagte , der bis April v. Js . als Ingenieur
waren und in allen Farben des Regenbogens
funkelten Er hatte , um bequemer durch die
großen Spiegelscheiben des Ladenfensters blicken
zu können , die Hand , an welche Mignon ihm
den Ring gesteckt hatte, auf die, das Fenster
schützende große Messtngsiange gelegt und labte
sich an dem herrlichen Farbenspiegel . Ein fremder
Herr , eine in tiefes Schwarz gekleidete Dame
am Arm , trat an seine Seite, Gaston trat ein
wenig seitwärts , um den Beiden Raum zu geben,in dem Augenblick aber, als er seine Hand zu¬
rückziehen wollte, hörte er einen leisen Schrei,und aufblickend , bemerkte er, wie die Dame ,
leichenblaß geworden , sich ohnmächtig an ihren
Führer lehnte, während ihr Auge zuerst auf
Gastons Hand und dann erst in sein Gesicht
blickte. —

Der Fremde schlang schnell den Arm um
die Ohnmächtigwerdende, solche Anfälle schien
er bei derselben gewohnt zu sein, während Gaston ,um nicht unliebsamer Zeuge einer schmerzlichen
Szene zu sein , sich mit einem mitleidigen Blick
nach der reichen Dame zurückziehen wollte. Allein
diese raffte ihre ganze Kraft zusammen und
während sie sich aus dem Arm ihres Gatten
loswand , trat sie rasch auf Gaston zu und faßte
die rauhe Hand des Matrosen .

„Wer seid Ihr , Mann ?" frug sie hastig und
ihre Stimme bebte.



angestellt war , kam im Oktober hierher. Er
hatte damals 300 Mk. bei sich , die ab . r bald
ausgegeben waren , da er sehr statt lebte. Durch
die Art seines Auftretens , durch seine ganze
Lebensweise und durch die geschickte Verwendungvon Briefen, die er selbst auf den Namen seinerin Mainz wohnenden Mutter angefertigt und
in denen die Zusendung bedeutender Geldmittel
auf bestimmte Termine zugesagt war , brachtees der Angeklagte fertig , daß man ihn all¬
gemein für einen wohlhabenden Menschen hielt,dem man gerne Darlehen und Kredit gab. Da¬
durch hatte Magnus ziemlich leichtes Spiel . Er
erschwindelte sich in den Monaten Oktober, No¬
vember und Dezember bei verschiedenen Wirten
Kost und Wohnung für 182 Mk. , Kleidungs¬
stücke im Werte von 300 Mk. bei einem Kauf¬
mann, ferner bei zahlreichen Personen Darlehenin der Gesamthöhe von 711 Mk. 50 Pfg . Der
Angeklagte', der die ihm zur Last gelegten Be¬
trügereien nicht in Abrede stellen konnte , wurde
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft zu 2 Jahren und 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

j- Mannheim , 6 . März . Seitens des
hiesigen demokratischen Vereins wurde alsKandidat für die kommende Reichstags¬wahl Herr Landtagsabgeordneter Oskar
Muser aufgestellt . Derselbe hat sich zur An¬
nahme der Kandidatur bereit erklärt .** Mosbach , 6 . März . Landwirt PhilippWeber von Trienz kam dieser Tage aus dem
Militärlazaret von Karlsruhe zurück , woselbst
ihm eine Kugel aus dem Bcckenknochen entferntwurde , die er im 70er Kriege erhalten hatte.Der Bedauernswerte war deshalb seit langer
Zeit zu jeder Art von Arbeit untauglich, ja erwar in letzter Zeit kaum mehr fähig zu geben .Seit dieser langen Zeit konnte nicht mit Be¬
stimmtheit festgestellt werden , daß er diese
Kugel noch in sich trage , ja man schrieb sein
Leiden zuweilen anderen Umständen zu. Da er
im genannten Feldzuge auch noch einen Schuß
in den Arm erhielt , bezog er eine kleine In¬
validenrente. Jetzt soll er entschädigt werden
und eine Nachvergütung von etwa 10 000 Mk.
erhalten .

f Ettlingen , 6 . März . Ein Kompromiß
sämtlicher Parteien zur Aufstellung gemein¬
schaftlicher Kandidaten für die demnächstigen
Bürgerausschußwahlen , welche mit dem
17 . März ihren Anfang nehmen , wurde von
den Sozialdemokraten abgelehnt ._

Gaston blickte der fremden Dame verwundert
in das erregte Gesicht . Er verstand ihre Frage
nicht, konnte also auch nicht darauf antworten .

„Wer seid Ihr , woher habt Ihr diesen Ring ?"
wiederholte sie, die Hand hebend , an deren Fingerder Ring steckte.

Bei dem letzten Worte hatte ihr Gatte gleich¬falls einen Blick auf den Ring geworfen, ein
nervöses Zittern lief durch seinen Kinper , er
griff seinerseits auch nach der Hand des Matrosen
und da dieser offenbar die Landessprache nicht
verstand, so wiederholte er die Frage seiner Ge¬
mahlin in englischen Worten . Allein auch darauf
schüttelte Gaston den Kopf, obwohl ihm ein
Verständnis der sonderbaren Szene aufzugehenim Begriff war.

Ehe noch der Fremde seine Frage erklären
konnte , hatte sich die Dame wieder vorgedrängtund in einem Französisch , dessen wohllautendeTöne den jungen Mann an die ferne Heimaterinnerten, wiederholte sie nochmals ihre Worte .

„Woher habt Ihr diesen Ring , Mann ?"
Jetzt war cs Gaston klar, wen er wohl vor

sich hatte, und in wenigen Worten hatte er den
unglücklichen Eltern des kleinen Moritz berichtet ,was sie zu wissen begehrten .

„Mein Knabe lebt ? Mein kleiner , süßer
Moritz ist nicht tot ?"

Es war ein Ton so innigen Glückes , so
tiefer, inniger Freude , daß dem rauhen Manne
eine Träne in das Auge trat. Er nickte be¬
ruhigend mit dem Haupte und ein Helles Lächeln
begleitete seine Worte , als er sagte :

„Ihr kleiner Sohn lebt ; beruhigen Sie sich ,
gnädige Frau , der kleine Moritz ist munter und
wohlauf und es fehlt ihm nichts , als die Gegen¬
wart seiner lieben Eltern. Ich war eben auf

P Freiburg , 6 . März. Der HausburscheSommer , dessen Aussagen in der Untersuchungdes Raubmordes an Burgheimer gravierend
gegen die Mörder waren , wurde nun auch ver¬
haftet , wegen Verdachts , an dem Kälberdieb¬
stahl in Betzenhausen beteiligt gewesen zu sein.— Die Untersuchung des Lustmords an der
kleinen Ulrich hat die Verwicklung eines anderen
Verdächtigen, wie man hört , bis jetzt nicht er¬
geben , während sich die Verdachtsgründe gegenden verhafteten Pfister trotz seines hartnäckigen
Leugnens sehr verdichtet haben sollen . Die
Untersuchung wird aufs energischste weitergesührt,entlastende Momente sollen sich für Pfister noch
nicht ergeben haben. Das blutige Messer , das
man im Besitze Pfisters fand , soll sich wegender Blutspuren in sachverständiger Untersuchung
befinden . (Frbg . Ztg.)

Deutsches Reich .
* Bremerhaven , 6. März . Das Linien¬

schiff „ Kaiser Wilhelm H . " mit dem Kaiser ,dem Großherzog von Oldenburg und dem
Prinzen Heinrich an Bord , begleitet von dem
Kreuzer „ Niobe " und zwei Torpedobooten , ist
heute nachmittag kurz nach 5 Uhr auf der
hiesigen Rhede eingetroffeu . Die Landung des
Kaisers erfolgte um 6 Uhr abends.

Berlin , 6. März . Der Kaiser setzte die
gegen Kapitän Wall mann aus Anlaß der
Strandung des Linienschiffes „ Wittelsbach "
erkannte Strafe von 3 Wochen Stubenarrestauf 2 Wochen herab .

Berlin , 5 . März . Die Rede des Reichs¬kanzlers gegen Bischof Ko rum hat an¬
scheinend nicht den geringsten Eindruck
auf die Geistlichkeit der Diözese Trier
gemacht , denn auch jetzt noch werden von
derselben fortgesetzt an den Bischof Zu¬stimmungsadressen zu seiner Haltung inder Schulsrage gesandt.

* Berlin , 7. März . „Voss. Ztg.
" meldet ausBremen : Die Zunahme der A uswander -

ung dauert in überraschender Weise an , sie
beträgt anfang Februar 11394 gegen 11074im Vorjahre . Seit 1899 hat sich die Aus¬
wanderung mehr als verdreifacht , jedoch sinddie meisten Auswanderer nicht deutsche , die
Zahl der deutschen Auswanderer im Februar
beträgt 837.

— In Westerbönen bei Hamm in West¬falen verschied die Witwe Elisabeth Beckschulzeim Alter von 102 Jahren .
dem Wege nach Rio de Janeiro , «m Sie auf¬
zusuchen."

Ein jauchzender Ruf, unbekümmert um die
schnell erregte Aufmerksamkeit der Vorübergehen¬den ausgestoßen, ertönte aus dem Munde derEltern. Ohne viel Umstände faßte Don Alvarezdie Hand des Matrosen , um denselben nach dem
Hotel zu führen, wo er wohnte. Unterwegsteilte er demselben mit , daß er alle Anstreng¬
ungen gemacht , Nachricht über sein verlorenesKind zu erhalten , da aber alles vergeblich ge¬wesen, habe er doch annehmen müssen, sein Kind
sei mit untcrgegangen und habe , um seinen und
seiner Gakin Schmerz ein wenig zu zerstreuen ,mit derselben eine weitere Reise angetreten. Den
Ring wollte er dem jungen Mann mit einer
bedeutenden Summe abkauscn , allein da dieser
erzählte, wie derselbe das einzige Gedenkzeichcnseiner Mignon sei und daß er ihr denselben
zurückbringen müsse, so war Don Alvarez edel
genug, ihm denselben zu lassen und bestand nichtweiter auf der Rückgabe des an sich wenig wert¬vollen Kleinods .

Die durch den Kummer eines langen Jahres
schon sehr abgehärmte Mutter schien sich in der
Sehnsucht nach ihrem Kinde vollends aufzehren
zu wollen und betrieb die sofortige Abreise , um
dasselbe abzuholen mit einer Heftigkeit, daß ihrGatte trotz mancher Bedenken doch endlich nach¬
geben mußte. Gleichwohl ging dieselbe nichtsofort von statten und als endlich Don Alvarezmit einem Schraubendampfer aufbrach , um seinKind an Frankreichs Küste zu holen , da mußtedie arme Mutter Zurückbleiben, ihr ermatteter
Körper hätte die weite Seereise nicht ertragenkönnen .

Die beiden Matrosen waren inzwischen mit
ihrem Schiffe längst von Rio de Janeiro ab-

* Plauen i . Vgtl . . 6 . März . Heftj .Erdstöße wurden heute wiederum m My
*

Reichenbach, Zwickau und anderen Ortenspürt, ein Beweis, daß die Erderschütteruî Zim Vogtlands sehr heftig waren. In
Nachricht des „ Vogtländer Anzeigers"
Untersachsenburg heißt es : Sekundenlav .schwankten in den Häusern , namentlich Hy?
Häusern, Bretter und Balken . Die Erschufungen waren sehr ernst und beängstigetViele fürchten den Eintritt der Nacht ;eigentliche Nachtruhe ist nicht mehr zu denk»Unter der Bevölkerung herrscht große
regung .

München , 6. März. Die „Neuest . Nachr.«teilen mit , der sächsische Gesandte j,München , Frhr. v. Friesen , der vorgestern j,Lindau eine Besprechung in dcr Villa Tsz,kana hatte , hat die Prinzessin Luise nicht ge¬sehen und nicht gesprochen. Er habe für sie auchkeinen offiziellen Auftrag gehabt. Seine An¬
wesenheit daselbst habe sich lediglich auf eine
Rücksprache mit der Großherzogin von Toskani
beschränkt.

* München , 6 . März. Im Verlaufe du
heutigen Verhandlung im Prozeß Heuslrräußert sich Hofrat vr . Schröder , Nachfolgedes Medizinatrats Stumpf , als Stiftsarzt «
gleichem Sinne über die Angeklagte wie StuuGAuf Befragen des Präsidenten , ob er die An,
geklagte der ihr zur Last gelegten Tat i«
fähig halte , antwortete Zeuge mit einem be¬
stimmten ja , während er umgekehrt von Min»
Wagner nur Gutes zu berichten weiß. Andere
Zeuginnen bekunden » daß die Heusler sehx
wohltätig gewesen sei und viele Arme be¬
schenkt habe .

* München , 6 . März . fProzeß Heu »-ler .j Die weiteren Zeugenaussagen lauteten
für die Angeklagte zumeist ungünstig . Eine
frühere Dienstherrin der Wagner dagegen be¬
kundete , daß diese ihr viel Verdruß bereiter
habe und auch , wie sie glaube , mit ihre«,der Zeugin Gatten, ein Verhältnis unterhalten
habe . . Auch ein Onkel der Wagner äußerte sich
ungünstig über seine Nichte. Nach dem Verhöreiner längeren Reihe von Zeugen , die nichBvon Belang über den Leumund der Ange¬
klagten aussagten , erfolgte im Verlaufe d»»
Abends die Vernehmung der ärztlichen Sach
verständigen , welche übereinstimmend be¬
kundeten , daß der Wagner aus twm Genußdes säurehaltigenKaffees kein bleibender Nach-
gefahren und steuerten — das Schiff war mit
brasilianischen Hölzern und anderen Produkten
reich beladen — unter günstigem Winde den
Küsten Europas wieder zu. Der größere Teil
des Weges war bereits glücklich zurückgclegr
und schon glaubten sie in den nächsten Tagen
die Küsten der Heimat grüßen zu können, als
das Wetter plötzlich umschlug und der Wind
widrig wurde. Wenige Stunden genügen aus
der See, um das heiterste Wetter in wilden
Sturm sich ändern zu lassen . Gaston hatte
Jaques nunmehr alles mitgeteilt, was er in
Brasilien erlebt hatte, finster , ohne die sonst
gezeigte Freundlichkeit hatte dieser den Mit¬
teilungen des Nebenbuhlers gelauscht . Er blieb
auch auf der ganzen Fahrt mürrisch , so lange
das gute Wetter dauerte. Wenn sie jetzt glück¬
lich nach Frankreich zurückkamen und Gaston
bei Mignons Eltern um deren Hand warb , st
konnten diese, zumal mit Hilfe des sie sicherlich
reich lohnenden Don Alvarez sich leicht aus seiner
Gewalt entfernen und in einem anderen Lande
der Drohungen Jaqnes wegen des an dev
Kapitän verübten Mordes spotten . Wollte er
Mignon erringen, so mußte es bald sein, st
durfte Gaston nicht in die Heimat zurückkebrev .
Als drum nach drückender Mittogshitze plötzu«
am Himmel dunkle Wolken aufstiegen , als asc
Anzeichen am Himmel und auf dem Meere das
Herannahen eines furchtbaren Sturmes erraten
ließen, da heiterte sich das düstere Gesicht de-
Normanen auf , denn bei solcher Gelegenheit
konnte es leicht geschehen, daß einer auf Nimmer¬
wiedersehen von Bord gespült wurde, und m»
etwa noch Aussicht auf Rettung war , da uc«
sich ja der Natur durch eine kleine Mühe
helfen, nm den gehaßten Gegner für nnm-
los zu werden. (Forts, folgt.)



^ « Lessen werde . Morgen wird die Ver -

ArWortgesetzt -
^ vesterreichische Monarchie .

* Prag . 6 . März . In Graslitz wurden

L- ute nacht so intensive Erdstöße verspürt .
Tb die Bevölkerung die Häuser verließ und
^ ,l Teil der Nacht auf der Straße zubrachte ,
a ^aen morgen trat jedoch Beruhigung em .
« A in Asch wurden heute stütz wieder Erd -

» Paris , 6. März . Der Senat setzte die

Besprechung der Interpellation über den Ge¬

sundheitszustand m der Armee fort ,
« otteron hebt hervor , welche Aufregung die
^ -nSruna des Kriegsministers in Frankreich
Tremsen daß die Sterblichkeit in der
^ « Mschen Armee viermal großer sei als m
deutschen . Redner meint , daß dies Ver -

dtltnis darauf zurückzuführen sei . daß man in
» rankreich zuviel schwache Leute unter den

Labncn zurückzuhaltcn pflege . Der Sanitäts -
^ nst sei nicht genügend . Der Kriegs minist er
erwähnt , es seien olle möglichen Maßnahmen
« troffen , um ein Sinken der Sterblichkeit
tzcrbeizuführen. Er habe an sämtliche Regimenter
sehr strenge Instruktionen erlassen .

Brest , 8 . März . Dem Schleppdampfer
vitan " ist es gelungen . Lebensmittel nach

der durch Unwetter seit zwei Wochen vom Fek -

lande abgcschnittenen Insel Seins zu bringen ;
ste find heute vou den Behörden verteilt worden .

Italien .
* Rom , 6 . März . Das Befinden des

Papstes ist gut ; seine Erkältung ist fast
völlig behoben . Er brachte den ganzen Tag
außerhalb des Bettes zu , wohnte jedoch der
Fastenpredigt im Vatikan nicht bei .

Türkei .
* Konstantinopel , 7 . März . In Ge¬

mäßheit der österreichisch - russischen Vor¬
schläge ordnet ein Jrade des Sultans die
Amnestierung der politischen Verbrecher in
Makedonien an . Ferner wird die Berufung
fremder Offiziere als Organisatoren für die
Gensdarmerie in die Wege geleitet . Der Vertrag
wegen der Konversion des Fischerei - Anlehens
wurde am 6 . März vom Finanzminister und
Direktor der deutschen Bank unterzeichnet .

Afrika .
* Tanger , 6 . März . (Havasmeldung .)

Dem Gouverneur von Tanger ging abends
eine Nachricht aus Fez zu , daß der Prä¬
tendent gefangen genommen sei.

Vereins - Nachrichte» .
-
st Durlach , 7. März . Der Katholische

Arbeiter - Verein Durlach feiert — wie
aus dem Anzeigenteile ersichtlich — morgen
Sonntag sein 1 . Stiftungsfest . Das Ein¬

führungsrecht von katholischen Arbeitern ist
gestattet .

Markt - Bericht .
(-) Durlach » 7 . März . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 100 Läufer¬
schweinen und 263 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 100 Läuferschweine und 263 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 40 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 15— 30 Gute Ware wurde preis¬
würdig abgesetzt.

X Offenburg , 5. März . Der am Diens¬
tag den 10 . d . Mts ., vormittags von 10 — 1 Uhr ,
im Dreikönigsaale stattfindende Weinmarkt
ist in seinen Vorbereitungen soweit gediehen ,
daß sich ein Ueberblick über die zu erwartende
Beschickung gewinnen läßt . Die Anmeldungen
laufen sehr zahlreich ein und dem Angebot nach
zu schließen , bietet sich außerordentlich günstige
Gelegenheit zum Ankauf alter und neuer Ortenauer
Weine in den verschiedensten Marken . Auf dem
lctztjährigen Markt gelangten zum Angebot :
2934 bl Rotwein , 418 KI Klingelberger , 794 dl
Klevner , 3035 dl Wcißherbst , 90 dl Ruländer
und 2432 dl Weißwein . Da die Beschickung
dieses Jahr mindestens dieselbe sein wird , wollen
wir nicht Unterlasten , Kaufliebhaber auf den
Markt nochmals aufmerksam zu machen .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Visitation - er Blitzableiter betreffend .
An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 7587 . Mit Bezugnahme auf Z 119 P . - Str . - G .- B . und die
Verordnung vom 22 . Oktober 1874 ( Ges . - u . V .- Bl . S . 518 ) werden
die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks veranlaßt , die Hauseigentümer ,
luf deren Häusern Blitzableiter angebracht find , bezw. deren Vertreter
anfznforderu , solche durch einen Sachverständigen spätestens bis 1 . Mai
1 »03 untersuchen zu lasten .

Wir bemerken , daß die Untersuchung in diesem Jahre mittelst des
Galvanoskops zu geschehen hat .

Spätestens dis zum 1 . Mai d. I . ist unter Vorlage eines Ver¬
zeichnisses der sämtlichen mit Blitzableitern versehenen Gebäude anher zu
berichten, welche Eigentümer bezw. Stellvertreter die Visitation haben
vornehmen lassen und welche nicht , sowie werdie Visitation vorgenommen hat .

Binnen 14 Tagen ist anzuzeigen , wann den Eigentümern bezw.
deren Stellvertretern diese Verfügung eröffnet worden ist .

Wo die Visitation innerhalb der bezeichneten Frist nicht Vor¬
kommen sein wird , werden wir solche durch den amtlichen Sach¬
verständigen — Schlossermeister Heilmann in Durlach — auf Kosten
der betr . säumigen Hauseigentümer vornehmen lasten .

Durlach den 2 . März 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp
Die Schlachtvieh - und Fleischbeschau betreffend .

Nr . 4537 . Wir weisen auf nachstehende Bestimmungen des Ge¬
setzes, betreffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau vom 3 . Juni 1900 ,
pwre der bundesrätlichen Ausführungsvorschriften und der am 1. April
v. 3s . in Kraft tretenden Verordnung des Großh . Ministerium des
Mnern vom 17 . Januar d . Js . besonders hin :

3 » ß 2 der Verordnung :
Der allgemeinen Beschau vor und nach der Schlachtung unter -

negen Rindvieh , Schweine , Schafe
'
, Ziegen , Pferde , Esel , Maulesel

^ ren Fleisch zum Genüsse für Menschen bestimmt ist
Ai Ausführungsbestimmungen >.). Die Anmeldung zum Zwecke der
Alachtvieh - und Fleischbeschau hat mindestens 2 Stunden vor der*^ "üchsigten Schlachtung zu erfolgen .

„ Die Anmeldung zur Untersuchung vor dem Schlachten (Schlacht -
lehbeschau ) darf unterbleiben :

a. bei Rotschlachtunge« :
Fall der Notschlachtung liegt dann vor , wenn zu befürchten

daß das Tier bis zur Ankunft des zuständigen Beschauers ver -
» oeu oder das Fleisch durch Verschlimmerung des krankhaften Zu -
Wunoes wesentlich an Wert verlieren werde , oder wenn das Tier in -
^ ge eines Unglücksfalles sofort getötet werden muß .

Die Anmeldung zur Untersuchung nach dem Schlachten (Fleisch -

dann
" sofort nach der Notschlachtung zu erfolgen . Sie hat auch

ölvar sofort nach der Ausweidung zu erfolgen , wenn das
<?

o"
.
Dieren , deren Tod durch Schädel - oder Halswirbelbruch ,

i/v m Notfällen , Blitzschlag , Verblutung oder Erstickung infolge
.Huglücksfalles oder durch ähnliche äußere Einwirkungen ohne

*orwendet ^ v
^

d
^b^

s ^ ^ ich eingetreten ist , zum Genüsse für Menschen

Ü k ^
d . bei Hausschlachtunge «- 9 wenn das Fleisch des geschlachteten Tieres im eigenen Haus - !

halt des Besitzers verwendet werden soll) , sofern keine Merkmale einer
die Genußtauglichkeit des Fleisches ausschließenden Erkrankung vorliegen .

In diesem Falle ist eine Anmeldung zur Untersuchung nach dem
Schlachten nur erforderlich , wenn sich bei der Schlachtung Merkmale
einer die Genußtauglichkeit des Fleisches ausschließenden Erkrankung
zeigen .

Bei Hausschlachtungen ist eine gewerbsmäßige Verwendung von
Fleisch , bei welchem die Untersuchung unterblieben ist , verboten (t- 2
Abs . 2 des Gesetzes ) .

Als eigener Haushalt ist der Haushalt der Kasernen , Kranken¬
häuser . Erziehungsanstalten , Speiseanstalten , Gefangenenanstalten ,
Armenhäuser und ähnlicher Anstalten , sowie der Haushalt der Schlächter ,
Fleischhändler , Gast - , Schank - und Speisewirte nicht anzusehen ( tz 2
Abs . 2 des Gesetzes ) .

Die Schlachtung des zur Untersuchung gestellten Tieres darf
nicht vor der Erteilung der Genehmigung des Reischbeschauers und nur
unter Einhaltung der etwa von ihm angeordneten besonderen Maß¬
regeln stattfinden . Erfolgt sie nicht spätestens 2 Tage nach Erteilung
der Genehmigung , so ist sie nur nach erneuter Untersuchung und
Genehmigung zulässig (8 7 des Gesetzes ) .

Die Vornahme von Schlachtungen oder das Inverkehrbringen von
Fleisch vor erfolgter Untersuchung des Tieres oder des Fleisches ist mit
Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Hast bedroht (8 27 des Gesetzes).

Dur lach den 22 . Februar 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ HePP - _ —Die Abhaltung der Biehmärkte in der Stadt Brette « betr .
Nr . 7640 . Das Bezirksamt Breiten gibt bekannt , daß der auf

Montag den 9 . März 1903 fallende Viehmarkt in der Stadt Breiten
unter folgenden Bedingungen gestattet wird :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht aufgetrieben werden .
2 . Für Handelsvieh sind Zeugnisse , die entweder von einem Tier¬

arzt oder einem Fleischbeschauer ausgestellt sind, beizubringen .
3 . Für das aus dem Oberamtsbezirk Brackenheim zugetriebene Vieh

gelten die Anordnungen der Bekanntmachung des Bezirksamts Breiten
vom 11 . v . Mts . Nr . 3430 — Amtsblatt für Breiten Nr . 19 — .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben dies ortsüblich bekannt
zu machen . Die ansässigen Viehhändler sind hierauf besonders hinzuweisen .

Durlach den 4 . März 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._ —Das Leichenpersonal betreffend .
Für einen noch zu bestimmenden Bezirk der Stadt soll eine weitere

Leichenfrau angestellt werden .
Bewerbungen um diese Stelle sind alsbald einzureichen .
Durlach den 3 . März 1903 .

Z)ev KemeinöercrL :
_ Reichardt ._ Franz .

Dung - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde läßt

Montag de« S. Marz » vormittags 11 Uhr .
das Dungergebnis des Farrenstalles in 9 Losen am Platze öffentlich
versteigern .

Dur lach den 7. März 1903 .
Der : Kerneinöercrt .
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Freitag de« 13 . März 1903 , nachmittags 4 Uhr.
Tagesordnung :

Verkauf und Tausch von Gelände an die Maschinenfabrik
Gritzner A .-G .

2 . Ankauf des früheren markgräflichen Rebgutes von Gabriel
Rittershofer und Verkauf eines Teils desselben an die
Landwirtschaftliche Versuchs - Anstalt Augustenberg , sowie
Ankauf dreier weiterer Grundstücke an der Stupfericherstraße .

3 . Ankauf des Grundstücks Lagerbuch Nr . 4571 von Kauf¬
mann Ernst Räuchle .

4 . Ankauf einiger Grundstücke zur Fortsetzung der Wald¬
anlage im Unterfüllbruch .

5 . Verkauf des Grundstücks Nr . 4964 an Mechaniker August
Bürcklin .

6 . Abänderung des Gewerbegerichtsstätuts .
7 . Erlassung des Abhörbescheids zur 1900er Stadtrechnung

mit Nebenrechnungen .
8 . Vollzug des Abhörbescheids zur 1899er Stadtrechnung .

Durlach den 7 . März 1903 .
Der Bürgermeister :

vr Reich ardt .

Wngtt - NttükMimz .
Dienstag den IO . März19O3 , vormittags 9 Uhr , läßt

das Badische Train - Bataillon Nr . 14
in Durlach den Dünger für März
d. Js . meistbietend gegen Barzahlung
versteigern .

Aue .
kn -Derj
Die hiesige Gemeinde

läßt Dienstag den
IO. März , nachmittags' 3 Uhr , im Farrenhof

einen fetten Rindsfarrcn gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern , wozu
Liebhaber Ungeladen werden .

Aue den 4 . März 1903 .
Der Gemeinderat :

I . V . d. B . :
L . Jock .
Raunser , Ratfchr .

Wolfartsweier.
Rmdsfmkn - Nnßchniiiir .

t Die Gemeinde
» Wolfartsweier ver¬
steigert am Mitt «

- ^— » woch - ei , H . März
- . Js . , nachmittags 3 Uhr , im
Hofe des Farrenhalters einen fetten
Rindsfarren , wozu Liebhaber Un¬
geladen werden .

Wolfartsweier , 5. März 1903 .
Der Gemeinderat :

Klenert , Bürgermstr .
Lehmann .

Aue .

Kalkstein - MruW.
Die hiesige Gemeinde läßt
Samstag den 14 . März ,

vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathause die Lieferung
und Beifuhr von 100 crbm Kalk¬
steinen , sowie das Kleinschlagen
derselben an die Wcnigstbietenden
öffentlich versteigern , wozu Steiger -
ungsliebhaber Ungeladen werden .

Aue , 6 . März 1903 .
Der Gemeinderat :

I . V . d . B . :
L . Jock .

Raunser .
Aue .

Fahrnis - Bersteigerung .
Die Erben des verstorbenen

Sternenwirts August Klenert
von hier lassen am

Freitag den 13 . März ,
vormittags 8 ^ Uhr anfangend ,

tn ihrer Beyauiung nachverzeicynele
Fahrnisgegenstände gegen bare
Zahlung an die Meistbietenden
öffentlich versteigern :

Mannskleidcr , Frauenkleider , Bett¬
werk , Weißzeug , Schreinwerk ,
Faß - und Bandgeschirr , Feld -
und Handgcschirr , ca . 600 Liter
Wein , ca . 10 Liter Brannt¬
wein , Mctzgerhandwerksgeschirr
und sonst noch verschiedenes .

Aue , 5 . März 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . :
L . Jock .

Raunser .

1 Schubkarren , 1 Räucherofen ,
1 Fleischständer , 2 große Herbst -
züber , verschiedene Waschzüber ,
5 Ztr . Kornstroh , 5 Ztr . Kar¬
toffeln , 5 Fässer , 2 Standen ,
3 großträchtige Gaisen , 1 Ster
Brennholz und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Durlach , 7 . März 1903 .
Der Gemeindewaisenrat :

Max Altfelix .

Für

HiljbkarbeitinlgsmU
suchen , gewandten jüngeren Ar

H. Boii SöhnZ
_ Z)urlach .

^

Guterhaltenes Fahrrad HF
kaufen °

_ _ Blumenstraße iz

Privat - Anzeigen .
Grötzingen .

jikgenschafts - Versteigerung.
Die Erben der verstorbenen

Christof Friedrich Arheit
Witwe lassen teilungshalber ein
Grundstück in der Beun . Gemarkung
Durlach , Flächenmaß 45 u 60 gm ,
am Montag den 9 . März ,
abends 8 Uhr , in Grötzingen auf
dem Rathaus nochmals öffentlich
versteigern . Anschlag 1400 Mk .

Zwangs Versteigerung .
Dienstag den 1v . März19O3 werde ich gegen bare Zah¬

lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

Am 8 Ahr vormittags in
Kleinsteinöach — Zusammenkunft
am Rathaus :

1 Steinwagen , 1 Rollbahn mit
Wagen , 1 Winde , 4 Trag¬
balken und 34 bearbeitete und
unbearbeitete Steine .

Mm 10 Mhr in SöMnge« —
Zusammenkunft am Feldschlößchen :

1 Steinwagen , 1 Leiterwagen ,
1 Schlitten , 1 Fahrrad , 1
Futterschneidmaschine,IRüben -
mühle , 50 Ztr . Heu , 80 Ztr .
Stroh , 10 Ztr . Dickrüben , 1
Kübel Wagenschmiere , 5 leere
Fässer — 75 , 150 , 151 , 160
und 171? Liter — , 2 Mast¬
schweine , 1Schreibtisch,1Plüsch -
sofa mit 6 Polsterstühlen , 1
Tisch , 1 Spiegel , 2 Bilder
und 1 Bier - und 1 Wein¬
service .

Durlach , 6 . März 1903 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Sessel jeder Art
werden billigst gc flochten von

Frau Siegler vorm . Flamin ,
Wrthelinstr . 8il .

tühle nimmt an Bäckermstr . Walz .

Mädchen ,
ein braves , fleißiges , kann sogleich
oder auf 1 . April cintreten . Zu
erfragen

Kronenstraße 2.
Ein Fiäulein empfiehlt sich im

WeißnäHen ,
sowie im Ansertigen von Kinder¬
kleidern und auch im Flicken . Zu
erfragen

Grötzingerstratze 79 .

Wims veroea tür
Ksvorlsn

s llsIZSM
« edilvpve » , Lope , « »! «, ,

eelrt ^I^»sedvL L Ll . 2 unä K ^
s t Adker -Drogerl

Eine Wohnung von 3 ZiaMmit Glasobschluß , Küche, Keller r.
Speicher ist sofort oder auf 1 . Ap
zu vermieten

Grötzingerstraße 28.1

^ rrtlieb rmpkvlile ».
Ureis « äs» Etiketten .
risrel, « Nit . 2 bis Nk . s
Lognsc rucbersrei 3. I

Vsrrügl . s. Ksnesenileu . rueberbrsnire . s
XUsivverirLut :

6 . f . ölUM , 6us
'
.
°

Mum,
vLuptstritzss 38 hier ,

Karl 1 . Wenr , 8öllingen . !

MonElrmttttllen - OllNllfctzu ^e
von 1 .— an , sowie alle andern Sorten

KI « ^ -
empfiehlt zu Fabrikpreisen

ÜuZ 'o Handschuhsabrik,
Durlach , Psinzstratze 34/36 .

Durlach .
Fahrnis ^ Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen Land¬
wirts Karl Daniel Meier hier
lassen am

Freitag den 13 . März ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Jägerstraße Nr . 14
nachstehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

2 Itürige Kleiderschränke , Irunder
und 1 viereckiger Tisch , 1 auf¬
gerichtetes Bett , Herrenkleider ,
Stiefel , Sieben , Feld - und
Handgeschirr , 1 Handwagen ,

83UM-
, kök -

, Kü8kn- L KsltöNsMI«
empfiehlt billigst

Zimmermeister.
! . öi 'SlinkokIen - öi ' illktL ,

angenehmstes Heizmaterial für die jetzige Jahreszeit , liefert fuhren-
und zentnerweise bei prompter und reeller Bedienung

< » il Ik .
weingarterstratze st , neben Frantzmann ' s WeinhandluH »

Bestellungen und Zahlungen nimmt auch Herr Kaufmann Lust » *
Slum , Lsanptstrasze 38 , für mich entgegen .

Llsibsr
Grabdenkmal - L Marmorgeschäft ,

Grötzingerstraße « 1. VNN1. K6N , Grötzingerstraße S1
Anfertigung von Grabdenkmäler « in Marmor , Granit , SyoE

und Sandstein zu den billigsten Preisen unter Garantie bester AusführE
Denkmäler jeder Art sind zur gefl . Ansicht aufgestellt . ^Marmorwaren r Waschtische , Tische und Nachttischplattten »»

allen Marmorsorten billigst .

Drima junge8 SmnmcMeijm
wird ausgehauen bei

Metzger^,
Vaumpfähle , Rebpfählc , Rosenpfühü-

Stangen , Bohnenftecken re.
empfiehlt billigst



Hauptstraße 32 . Hauptstraße 32 .

dauert der

Ausverkauf
lies ßlsx iiellsr 'solien lionkurslsgers

m» mit den znm Sortiment öenotigte» andere« Ware « . « M

Es sind noch am Lager :

Eonfirmanden -Anzüge von Mk . 9 bis Mk. 20 .
Lerren -AnzÄge von Mk . 9 bis Mk . 32 .
Knaberr-Anzäge von Mk . 2 .50 bis Mk. 14 .
Kerren -Ueberzieher , Hochzeits -Anzüge , Havelocks , Hosen ,

Joppen rc. re. , sowie
hochfeine Tuche und Buxkins am Stück.

Vlv Forsts « sLuck nooürrLa .18 Lora,lrxosvtrLt ;
worden und an jedem Stück deutlich ersichtlich.

Hsiviuttnit versÄuniv «lies « SÜnstiKv
D^ - Komplette Kaden -Gineichtnng ist daselbst billig ru verkaufe « . "dE

Hauptstraße 32 . Hauptstraße 32 .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern nebst allem Zu¬
behör ist aus 1 . Juli zu vermieten

Ämalienstraße 27 , 1 . St .
Daselbst sind auch ca . 12 Ztr .

Drckrüben zu verkaufen .
Eine Wohnung mit allem Zu -

gcbör ist aus 1 . April oder 1 . Juli
zu vermieten

Jägerstraße 21 .
Eine Wohnung , bestehend aus

1 Zimmer , Küche samt Zugehör ,
zu vermieten

Lammstratze 7
Eine schöne Wohnung von

4 Zimmern , Küche und reichlichem
Zubehör ist auf 1 . April oder später
zu vermieten

Grötzingerstraße 6V.
Daselbst ist ein guter Gasherd

mit 3 Flammen zu verkaufen . -
Schöne Wohnung in freier Lage ,

bestehend in 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher , evcnt . auch .
Garten , ist auf 1 . April zu vermieten ^

Grötzingerstraße sst
Eine Wohnung im 2 . Stock von

2 Zimmern und Zugehör ist auf
1 - April zu vermieten !

Killisfeldstraße 12 .

Geschäfts -Anzeige .
Bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß ich am hiesigen

Platze , Kaseltorstratze 62 (Kollumsche Bleiche ) , ein

Kunststein-, Cementwaren L Terazzo Geschäft
gegründet habe — Durch langjährige praktische Erfahrung in den

größten Geschälten dieser Branche bin ich in der Lage , eine nur sach¬

gemäße Ausführung der von mir übernommenen Arbeiten zusichern

zu können.
Empfehle mich zur Anfertigung von Aacadesteine « in jeder

schwierigen Profilierung . Spezialität : Ofensteine , Wasfersteine ,
Waffersteinfüße , Mauerdeckel , Kaminplatten , Pferdekrippen .
Vieh - u . Schweinströge . Ausführung in Ceinent - « . Terazzo -
Arbeiten bei billigster Berechnung .

Grabeinfassung aus 1 Stück . ^ oni

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern samt Zubehör mit
Garlenanteil ist auf 1 . April billig
zu vermieten . Zu erfragen
- Nuerstrasze 52 im Laden .

Wohnung .
Eme Wohnung von 4 Zimmern ,

Aaoezlmmer, Veranda , Küche, Keller ,
Mansarde , Gas - und Wasserleitung
rir per i . Juli zu vermieten . Näheres
- _ Moltkestraße 9 .

Grötzingerstraße 36 ist eine
mündliche Wohnung von 3 sehr
mwnkn Zimmern , Küche , Keller ,
i sonstiges Zubehör auf
a^ chuloder später zu vermieten .

Zu vermieten.
Eme schöne Wohnung mit
Zimmern u . Balkon im 2 . Stock

no allem Zubehör per 1 . April
or später zu verinieten . Näheres

Schillerstraße 4 .

Damen - Konfektion !
Den Empfang der Neuheiten zeige hiermit

"
an

und empfehle in großer Auswahl :

^ squvlks ä 4 , 6 , 8 , 12 — 24

Ssvvos (schwarz u . farbig ) ä 4 .50 , 7 , 9 —40

pslsloks ( schwarz u . farbig ) ä s , 10 , 12,15 — 60

Vspvs ä ^ 3 . 50 , 5 , 7 , 10 , 12— 30

Nincklen ZserKvIisn u . Ninckenvspss in jed Größe

Sksudnisnlsl , Hegvnmsnlvl in ollen Farben

klouseneroslums ä 14 , 17 . 50 , 20 — 75

Isvlesn voskunis in allen Preislagen

Ooslumnüvlc « L ^4! 3 , 5 , 7 , 9 , 12 — 40

Konfirmanden- u . Kommunikanten Zäckchen.

sksvrlsrUtliv , Kaiser - unö Lamrnstv . -Kcke.
Spezialgeschäft für Damenconfection .

Mansardenwohnung —
2 Zimmer , darunter 1 mit gerade «
Wänden , nebst Zubehör — auf
1 . April 1903 zu vermieten

Weingarterstraße 13, 2 . St .
Schöne Wohnung ,

3— 4 Zimmer , praktisch , mit Gast ,
an ruhige Familie zu vermieten

_ Lalinaienstratz « ftt .

Sehr schöne Woßnungen
von 2— 6 Zimmern teils sofort ,
teils auf 1 . April zu vermieten .
Auskunft Karlsruher Allee 11 bei
Architekt Otto Hosmanu oder
Turmbergstraße 18 .

Wohnung .
In meinem Hause Hauptstraße 69

ist der 3 . Stock mit 5 Zimmern ,
Mansardenzimmer nebst aller Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

May . Zimmermeister .
Eine schöne Wohnung im 2 . St .

von 6 — 7 Zimmern , Badezimmer ,
Balkon , Gas - und Wasserleitung ist
sofort oder später zu vermietcn
und eine Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugehör , sowie eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern nur Zugchör sind auf 1 . April
zu vermieten

Weingarterstraße 16 .
Iu vermieten .

Schöne Wohnungen mit 2 und
4 Zimmern nebst Küche, Keller und
Speicher , sofort oder auf 1 . April .

Karl KenOter , Lammstr . 23.
In meinem Hause Garten¬

straße f5 , 1 . Stock, ist eine Woh¬
nung bestehend aus 3 Zimmern ,
Mansarde und allem Zubehör , auf
1 . April zu vermieten .

War Herhardt, Gartenstr . 13 .
Lammstratze S ist im 2 . Stock

eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Speicher -
kammcr , Anteil an der Waschküche,
auf Verlangen auch SchweinstaS
und Dungplatz , auf 1 . April zu ver¬
mieten ._

Eine Wohnung im 2. Stock
mit 3 Zimmern und sonstigem Zu -
gehör ist sogleich oder später an
eine ruhige Familie zu vermieten im

_ Icihringer Kos .
Eine schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör ist auf
I . April zu vermieten . Näheres

Ariedrichstraße 7 , im Laden

iVietsetisttkn !
Für eine leistungsfähige aus¬

wärtige Großbrauerei mit vorzüg¬
lichem dunkeln und Hellen Bier
werden Wirtschaften zu pachten
gesucht durch Joh . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 99 ._

2 ältere Leute suchen eine Woh¬
nung von 2 Zimmern samt Zugehör
möglichst parterre auf I . Juli . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

3 —3 Zimmer mit allem Zu¬
behör werben von 2 Personen auf
1 . Juli in gutem Hause zu mieten
gesucht. Offerten sud Ll . an die
Expedition d . Bl . erbeten .

Alte Mrauerei Mauer .
Morgen , Sonntag frisch abgekochten Schinken , Schweins -

ripple , Anochle , Bratwürste mit Ilrarit nebst einem prima
Stoff Lagerbier , wozu freundlichst einladet

. UoKittiri » Vrrrr ^ L .

Wakerkestrling .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat das Malergefchiift zu er¬
lernen , findet zu Ostern Stelle bet
sofortiger Bezahlung .

Friedrich Ifang , Malermeister ,
Sophienstraße 39 , Karlsruhe .

ein brav . s , fleißiges , findet Stelle
.Hauptstraße 36 .



I^ixksiiLör <L Mriäs ,
llLi8tzr8tl ' L88« 1V , LA . rIsr « lLS ,

empkestlen
ItzlGkon 2l4 ,

Kr

Lodwarrs , glatts und gsruustsrts Ltoffs,»11s ^ rtsll vvsiss und crsws Ltoffs,sod^ srrs Vonksstiousstoffs kür .Irreren, Oaxssete.
Kule i< ! eil !6k'8loff6 vou 8 « ^ »u.

kür

IT« » >»« « :
luchs und kLoouuisrts Luckskius ,soinzrarsö unä äuukslblaus Oksviots
in allen (jualitLtsll unä Lreislageu.

6 !ibvioi8 von L LN.
Muster auf HV« » 8«I» 1> «1 i » 8 H » » 8.

kikkilsseken
( grüne »

0 .4 1 mit Verschl. s! 12.- ,
0,7 I mit Verschl . x 13.50,
hei 500 Stück 1 . - 1 p. 's
. 1000 . . I .50/billiger

und grötzere Partien zu
Waggonpreis .

MmeralV -Mchku
( halbweiß )

^ 1 mit SiemenS ' ichem Hebel-
verschl . x 12.50.

Ecken-
Seidel

( schwere Qual . )
X I ^ 18. - ,

0,4 1 -F . 20. - ,
0,3 I ( schwere
0,4 Form » 22.-

p. fs Stück.
Vvvke »»
0,4 I glatt
x 12. - .

IrmL § 1L3sr
glatte .
gepreßte

L 5 .50,
L ^ 6. - .

Lochcplinder Jenaer
« lühkörper I» . .
Teller flach 20 —23 em

. L 35

. » 25 H .
L 5. - .

eskhirr

Chemische Wäscherei unä Mrkerei
von» . LIvuvrt , Hauptstraße 66.

empfiehlt sich im chem . Reinigen und Färben von Herren - undDainen -Garderoben , Möbelstoffen , Teppichen , Deeken etc. beischnellster und billigster Bedienung .
Spezialität : KcrrdinenwastHerei . "N8

llis !(un8i8tielikröi
e » i . . i i -suk

nnüvei troffen , z. Sillkgffen Preis.

LkristisL Hsru ,
Hauptstraße 56 s . Durlach.

Hkas- , Porzellan- und Steingut- Dareu.

Kchtt - vttsmdt - HlMS.
Ls - LLSv

bedeutend billiger geworden .
Empfehle meine sorgfältig zu-

sammengestellten Kaffee 's :
Heröff . Kaffee ä Pfd . 80 140
roh . Kaffee „ Pid . 70 ^ 1 .20

Versandt portofrei von 9fr Psd .
a« unter Nachnahme .

Nichtgefallendcsnehme gegen Nach '
nähme zurück.
WernHcrvH ZSegeHr ,

Altona b. Hamburg ,
gr . Klöstra ß e 96 s.

Schon ein Versuch im Leipziger Schlachl-
hof brachte viele Ratten zur Strecke. Echt
Packet 60 u . 100 Pf . zu haben kinkorii-
^ otksliv und 0 . 8d >« o!rer .

Wagen Verkauf.
1 starker Pritschenwagen. 150 Ztr .

Tragkraft , mit Patentaxen , l Stein¬
leiter - und 2 Kastenwagen wegen
Fuhrwerksaufgabe billig zu verkaufen .
Näheres Georg -Kriedrichstr . 32
in Karlsruhe .

Osgsuübsr äsr übsririslieueu Ltiekerei-
IIselLms Zeltens äsr »merikaniselisn Vssellseliatt
Ziusser Oo . siebt sieb äsr unterreieknete Verein
veutselier Mdmasokinen-Lndrikanten veranlasst,das verstirb Ludlikum darauf aukmerksam ru
maelien , a » 88 » « t Lvcksi Idviil8olivi »
f̂ niuilioii - Is » kin » 8ol » iiiv mindestens
sbsnsoZut vie auk äsn soAenannten Ori^inal-
ZinAer-Mlnuaseliinen äsr ginger Os . 8 «8tt «kt
vsi -ckvii k » nn . ^ .ueb bat äis amerikanische
grnZsr 60 . durehaus kein anderes Ztiekvsrkadrsn
als dis deutsehen Mdmasekinen -lrahrikanten.

Vas Ztioken auk der bläbmasebine ist LebnnZs-
saebs und bängt lediglich von der Vesebieklieb -
ksit und Wertigkeit der Ztieksrin ab . ^ 11e
AepentbeiliZen Leliauptungen müssen vir als
vülbss unautrelkend beaeiebnen und riebten vir
an das vsrsbrl . Publikum dis Litte , beim An¬
kauf einer ^ Lbrnasebins ÄU8 «teut8 « d «

velebes dem amerikaniseben in
seder Hinsicht ebenbürtig ist , « u st»« v « i»LNAvii .

ver unterreiebnsts Verein smpkeblt kür den
^ nkauk beväbrter Fabrikate :

vruu t

IZKrv ! r»vk .

Vsrsirr Dsrrtscbsr
^ Lbrrrs .scbiusu -I

'
LbrilrLiitsii .

ßilkrgönleillknllen A Allteile ich aus Dankbarkeit g-nr gstßunentgeltlich mit, was mir von sahst,langen, qualvollen Magen - v.
dauungsbeschwerden geholfen
A. Koeck, Lehrerin , Sachseuhaus«.b. Frankfurt a . M.

fettleibig- .

Korpulenz , Fettleibigkeit ver- .schwindet bei Gebrauch von L«a»,1mann 's Lritfettrrttgs- Tbce Dtz j
naturgemäßer Anwendung. Strrreell, kein Schwindel . Bestandsauf dem Packet angegeben . Que^tität Nr . 1 : 3 Mk. , Nr . 2 : 5
bei besonders starker Korpulenz Nr^ -
7 Mk. , Nachnahme oder PM,
anweisung. Probecarton 1,50 D .Nur echt von Gustav Laarmami,Herford . Niederlage in Durlach :L . Schweizer , Adler -Drogerie.

Zahnarzt Lorenp
Aarlsruhe , Leopoldstraße 38.

Vom 1 . April an :
Kaiserstraße 136 ( Friedrichsbad».

Ueber Nacht
verschwinden alle Kaiilunreinigkeiten und
erhält man eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut durch den Gebrauch des

Aseptin - Cream "gWZv. Bergmann L Ho . , Radekeuk-Aresde«v Tube 50 Pf . in beiden , Apotheke «.

Mm (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht, sowie quälender Husten,
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von De. Linden -
meyer 's Scrkris - Wonbons .
In Schachteln ä 1 Mark in den

in Lsturtsvli und
ILÜlllK8st »» « I» .

! 8e!tm LLllGIkKklldeit. !
I Ein Mamno aus bei
rühmlichst bekannten Fabrik
von K . Hünther L Söhne ,
ooi m . Kaim L Hüuther , Kirch -
Heim - Stutigart , wenig gespielt ,
ist für billigen Preis zu
verkaufen. - - Das Instrument
istvongediegensterKonstruktion ,
hat einen vollen edlen Ton
und ist überhaupt als erst
klasfiges Fabrikat in jederß
Hinsicht wirklich zu empfehlen^

Garantie 10 Jahre .
H » » 8

iMusikalienhandl . , Karlsruhe !
j Telephon 1647. Rondellptatzs

3S
inr Wetrage von

3 Millioiikil Mark
können auf die vom Benin „ Fortuna

^
angeschafften , gesetzlich erlaubte«
Staats - Prämien - Lose innerhalb

Jahresfrist erzielt werden .
Mitgliedsbeitrag monatl . nur 3 Mk.
Man verlange Prospekt vom Vorstand .
lll. Lxxolä ill kmMtr . lt
llsrrsr Kanarien-

Hahne « « . -Hennen hat billigst
abzugeben

AMi
WßN
Nect
Brji»
Calis

i
FravDam

ver
Datt
Feig
Barr
Calif
Türk ,
Apfel
Heid «
Dürr
empfiehl

« 81

« »8
8tr «
LL«k
Lu «
Vliv
Vu«
^ ni
« »Ir

K
Wäd

Se
in Hubs
Preisla

6

L » schm

Betten ,
Stühle
Lust .
, Sc

Dan
werden

wr n«s'ck' ra« k
KMx

Holzrov

LA» Zt,
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Dürroßfl !
Aprikosen , kxtra
Pfirsiche,
Rectarinen ,
Brünetten ,
kalifornische Birnen

in verschiedener Qualität ,

Franz . Birnen ,
Dampfäpfel

Blütenwerß
verschiedener Qualität ,

Titeln ,

Bordeaux -Pflaumen ,
Californische Pflaumen ,
Türkische Pflaumen ,
Apfelschnitze ,
Heidelbeer re.,
Dttrrobflmischungen
empfiehlt billigst

Hoflieferant .
Stets frischen

» uuN ,
VUvvgvUÄelL ,
VaaltI « L »vi « t» » « Ic,

8 » lL8t » « Ke «
empfiehlt

Hermann Heid»
Wäckorer und Wehllager ,

.Hauptstraße 68 .

K KoiiKlnmdk
empfiehlt

in hübscher Ausiührung und a!
Preislagen billigst

I . W . Lager ,
Ecke Dhnt - u . Spitalstraf

Kliiikniimidkllhnte
in schöner Auswahl bei

Hutmacher Altfelix ,
, Herrenfirake 8.

Komplette Aussteuern , einzeln
Achen . Polster - und Kastenmöbel« uchle zc . empfiehlt billigst

us « . psriSn , Sattler u . Tap .
— schw anen - u . Schloßstraße .

^,^ 'ilen- und Kinderkleidei
nerven angefertigt nach Maß be

Arau Nsällängsn ,
Wilhelmstr . I parr .

Memen , Reisende
»In. »

"? -" . , wettöerühmten Aakrikak
. I« höchster I -roviston gesuchtM88M L 60 . . kikürolle,LItroulea ..? Ralonkietabrik

otr . , find zu verkaufen

n «„ 20 Zentner , zu vei
7 kaufen

Kelterstratze 8.

wer di : altbewährte , vielfach preisgekrönte

verwendet . Schon ein ganz kleiner Zusatz derselben macht die ein¬
fachsten Suppen , Gemüse rc . kräftig im Geschmack .

MP
"

Total - Ausverkauf .
Wegen Geschäftsübergabe muß mein ganzes Warenlager rasch

geräumt werden und setze ich dasselbe hiermit mit einem Rabatt
von 1V—2V Prozent auf meine ohnehin schon billigen Preise dem
Ausverkauf aus . Insbesondere empfehle :

NsinckvnNsnsN « . . . per Meter von 24 H an ,
Untvnnovlrstotfke 26
Natt »«,oNsnv NIsicksi 'slolke SV „
Rkottvnv NIvickvi -slolßs 7S
Neslv zu jedem annehmbaren Preise.
Große Posten SvküvLen - , Nkeicken - L Sstt - eug « « tv .

Besonders günstige Kaufsgelegenheit für Konstrmaudenkleider ,
Aussteuern re. Kein Schein - Ausverkauf .

Kelterstratze 35.

Geschäfts - Empfehlung .
Im Weitzeln , Ofensetzer, und

- Reinigen , sowie im Dachumdeckeo,
Ausbessern von Facaden , Anfertigen
von Cementgruben und Prioat - Back-
öfen hält sich bei pünktlicher Be¬
dienung bestens empfohlen
Karl Lang , Maurer u . Ofensetzer,

Kronenfiraße 8 .
sss Achtbaren Herren(auch
. . . Vermögen ) wer».

Damen mit groß . Vermögen sofort nach -
gewiesen . Senden Sie nur Adr . an

fortuna , Koriin 8 . W. 13 .

Dickrüben
zu verkaufen

Adlerstraße 22 .
^

Die Lv .ro 2.u 2 des ^

RkchtsllgkiltknI . Wrinhelmer l

Karlsruhe Durlach
Adkerllraße 15 Kauptsiraße 20

empfehlen sich zur Betreibung allerhand Ausstände
im Mahn - und gerichtlichen Verfahren , besorgen
An - und Verkäufe von Liegenschaften und Hypo¬
theken , fertigen Eingaben , Bitt - und Gnadengesuche k
rc . rc . bei reellster , promptester und billigster P

" Bedienung .

Für Bäcker !

Firlknhch , LdL
'
, imFr - L

unttr Dach getrocknet , hat zu ver¬
kaufen N . k> ivkt in Blanken¬
loch bei der Straßenbahnhaltestelle.

Gin Klavier ( Klügel )
ist billig zu verkaufen

Aue , Kaiserstraße 7S.

emaillierte , lackierte
und gußeiserne in

Z Ktl Gicht , Wtdmchkii , Kipffchnittskn ktl. tz^ ist Einreibung mit 2.

K
ll « öi '

8tsg
'
8 !( s8tsniöngsi8t x

( ges. geschützt und mehrf. prämiirt ) ein ausgezeichnetes Linderungsmittel . 3
L Destillat aus den Blüthen 30 s» und Früchten 10 L der wilden Kastanien . S
Z. Alkoholgehalt 60 s.'. «
§ Zu haben : «. »I. Kinhorn -Apotheke , Aurtach. ^

chtto Wiesinger . Herdfabrik .
Ein schöner Kinderfitzwage «

ist billig zu verkaufen . Näheres
Hartenstraße 5 ll . rechts.

Drahtgeflechte .
Spanndraht ,
Stachekdraht etc.

fertige
7 - Gisenpfosten ,
Streßen etc.

liefert sehr billig

Grötzingerftraße .

OH sr - os s ^ cisis -ii

als :
Hafer, Mais , Maisfchrot , Futtermehl , Kleie ,

außerdem als bestes Milch - und Mastfutter :

tiV-lghSuseler klel -wsölo 'Muitoi '
(ohne jeden Torfzusatz ) empfiehlt

Kcke der Adker - L Schkachthausstraße . Di - ü Klaudlersimk »,
garantiert seidenfrei und neue
Saat , empfiehlt billigst

I -iSHSSlSL ',
Lammstraße 23 .

Z5 öpüeks ! i . sib80 >iä ^ 8n ! ^
VollstänäiAe Leseitigim » äor meisten , Verkleinerung null Lesserung äsr
grössten u . vei vaoksenen örüobe . Lxerialbebancilung obne Leruksstörung

clureb rnblreiebe sensationelle Lillnciungen .
Lpsailität : Lx « « l8 !« r - Sru « I» >b» » a « r 11 . ikru « Iitr » Kl » vut « I .

U . ^ eiselioek , - rM . öaiiWst , LLimstLit b . 8tüttM

Eine neue

Saatsrucht Reinigungs -
Maschine

habe zur gefälligen Benützung
ausgestellt .

zur Schnellermühle Berghausen .
Auch empfehle ich neue Sorten

Sommerweizen zur Saat .

I » . k
Lchanfeln , Rechen , Garten - und Feldhacken , Rarste , Gabeln ,
Rebscheren , Gartenmesser , Baumsägen , Raupenscheren etc .
empfiehlt billigst

K. Leußler , Lcrmrnstrctße 23 .

Mm L Corinthkil
zur Weinbereitung empfiehlt

HrllS 8 « d1lIÄSL .

Spaten , Aexte , Beile , Mörsel , Scheiden ,
Pfahlhauen , Reithauen , Feld - «L Gartenhauen ,

Karste , Garten - L Feldrechen
sind zu haben bei

Huf- H Waffenschmied,
Dnrlactz , Mittelstraße 18.

mittelgroß mir Kupfer -
sAkT - Vst schiff u . Messingstange ,
wegzugshalber sehr billig zu verkaufen

Mnzstraße 44, Hinterhaus.k ). Durlach ,
empfiehlt sich zur Lieferung aller Sorten Eichen -, Buchen - , Forlen -,
Tannen - , Pappeldielen , Futzbodenriemen , Rahmen , Latten ,
Zierstäbe , Schwarten , Schindeln , Brennholz zu den billigsten
Preisen in großer Auswahl . Durch Einrichtung von Hobelmaschine rc .
bin in der Lage , nicht vorrätiges sofort zu liefern .

Letzte Harzer
Xa,iLA,rL0iLV «» x « 1

( sehr gute Sänger ) hat billigst
abzugeben

« nstav Ulm » , Hauptstr . 38 .
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ITsIckslIrsrx äsn 3 . Llär2 1903.
Hisrmit bsekrs i>:Ii wiest LnrursiZen, «lass ie)> äsm krüsteren Oesestäkkküstrer meiner distale stimäau,

FF < ^ I Ur F L Rr ^ ^ FF/r,U ^ / L ,
naedäsm äerselde naest Ourlsok rurüekZekestrt i8t Ullä unter eigener kirma eiu Zptzäitions^esestäkt IN Ourlaost betreibt , äie Vertretung
meines üesekLktss kür Durluek übertragen Kaste . — Lsstsltungsn kür Llüdsltransperte z

'eäsr ^ .rt können kür mied bei Herrn kannst
« suvk »bgegeben ^ eräen . ttoostaesttenä

Jeden Sonntag von !,S Uhr ab :
Frischen warmen

^« iödölltueliön
empfiehlt

Hermann Hei - ,
Bäckerei L Mehllager , Hauptstr. 68 .

Lpe « i » vvi » ,
reinen, das Liter 22 Pfg . Birneu¬
wein das Liter 20 Pfg. , bei Ab¬
nahme von größerem Quantum
billiger, empfiehlt

ILrirl LiHxnvr ,
O b st w e i n k e l l e r e i.

i . Kkstrektb ÜOöbsIspöllition ,
037ssschss n8üc1c1si3 .chsOlilLl .iicl .s .

Ktttm für Honlöspathik L
KatmhttlkkudeDurlgch . e. D.

Sonntag abend ? Ahr
in der „ Blume"

Heffenlkicher Morlrag .
Thema : „Die wichtigsten Leber¬

krankheiten ." Referent : vr . Hohl
aus Stuttgart .

Auch die Frauen find dazu be¬
sonders cingeladen .

Der Vorstand .

Danksagung .

Der Katholische Aldeiter-
Verem Durlach

wird am nächsten Sonntag , 8 .
März , sei» erstes Stiftungsfest
feiern . Morgens 9 ^ gemeinsamer
Kirchgang, abends 7 ^ General -
Versammlung im „ Grünen Hof" ,
wobei das Einsührungsrecht von
kath . Arbeitern gestattet ist.

Zu zahlreicher Beteiligung und
Neuanmeldung ladet freundlich !! ein

Die Borstandschaft .

Wir sprechen allen denjenigen , welche
unserem so unerwartet dahingeschiedenen Vater

LGLurLoL Lrlvs
die letzte Ehre erwiesen haben den herzlichsten
und veibindlichsten Dan ! aus . Insbesondere
kür die Teilnahme , Beileidsbezeugungen und die
reichlichen Blumen spenden,

ach , 7 . März 1903.
lieftrauernderr Hinterbliebenen :

L » »» Ns « LrLes

Stenographen - Verein
Stolze Schrey Durlach .

Der Verein beabsichtigt , Mitte
dieses Monats einen Kurs in der
vereinfachten Stenographie , System
Stotze - Schrey , zu eröffnen . An¬
meldungen beliebe man schriftlich
oder mündlich an den Vorstand des
Vereins , Herrn Lehrer Klor , Bis¬
mai ckstraße 15 , zu richten .

Der regelmäßigeVereinsabend
findet von nun an Samstags statt.

Der Vorstand .

JeHaü
'
e Durlach .

Sonntag den 8 . Marx 1SV3:

6k088S8 vo»(8tiimlietiö8 Uonrökt
Leitung : Stabstrompeter O . Svliotts .

Wnler Mitwirkung des Humoristen I . Iröptich .
Anfang 4 Uhr . Kintritt 30 Pfennig .

Es ladet höflichst ein I^ ssslsr - ,

Lr » 8tK « U8 » II « , I » IN
Sonntag de« 8 . Marx 19V3 :

Humoristischer Abend ( Fröhlich ).
D ^ - Anfang 8 Ahr . - Hintritt frei.

Hierzu ladet freundtichst ein O - , H -riirmrsI -

Nk8t3 Ukstlün 8 ek« kirökiisu 8.
Sonntag vo« 3 Uhr ab :

2 neue Garteilhänsche«.
Zahlung Martini 1903 , verkauft
billigst Johann Temmler ,

Zimmermeister.

- es Musikvereins Karlsruhe
bei feinsten » Sxportbier , bell und dunkel . Es ladet höflichst ein

« . HValsr .

Karl Wagner,
ttrsnenstrasze f2 ,

empfiehlt sein selvstgedrarintesgarL
tiert reines

, p . st. -^ 2 Sq, j
» » » irnst,

jranchranniVkiu, . „ » 2.
Ast»- „ » . - 2.
Nkkster - „ „ „ » oM,

jkklht „ » - » om
Daselbst stnd mehrere Lager - Mer-

fässer von 1000—2000 Ltr . dW
abzuaeden .

Arem Durlach.
Ileue stchere Metßaltst
Honorar nur beiEisoigl
In Durlach nur A
Kursus. Meldungen s»- :
fort in die Exp. d. R

Am Samstag de» 7. Mär , 1S« 3,
abends halb 9 Ahr ,

findet im Saale des Gasthauses zur Usnlsbung unsere

Gkittilskrss « « ! » ,
statt . Hierzu weiden die verthrl . Mitglieder unter Hinweis auf die
diesjährigen Reichstags - und Landtagswahlen höflich wie dringend un¬
geladen .

Der Morstand .

- ^
Sprach « Heilanstalt Laufenburg.

Ät -too - Eick Unterzeichnete beznizi ,
daß ich von der SvrachHeS-

anstalt Laufenburg von meinem Spins« - L
leiden binnen 14 Tagen vollständig gebeitl
wurde . Gernsbach , ö. März 1M-

Wakette Haukek .
( I. . 8, ) Zur Beglaubigung :

O . Jung , Bürgermeister.
Gernsbach den b. März IW .

^ sbn - Ltölier

Xarl Lärmanu
I ^ Ulei 'sti ' sssv 24 U-

stoll . Vollkeringe
per Stück 4 Pfg .

Konfumgefchäft

Pflug u . Egge,
gut erhalten und wenig gedrauV-
billig zu verkaufen

Dstnfttrake
Zu verkaufen

Käfige für große und kleine
1 Hecke , Ställe für Hasen , TimU
tauben rc. geeignet , 1 Turngerw»

(Neck und Schaukel) billigst
Ettlirrgerstrake

Rattenfänger

^ a ! t , wird zu kau!»

gesucht. Zu erfragen
Hasthaus zum -La«"*'

Grötzingein

vluä
» ont
von

-tebakrton, Druckurrd Vertag von «. DUP *- ^

?

dnst
Nafj
dchri
rsst
Hera!
nur
-leist
der ,
die s

-^ far

-enus
-anze
»« A
Mix
daß.»fl
da ei
Skoh
« acht
«« er
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